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See the notice on TED website

149427-2026 - Result
Germany – Railway equipment – Lieferleistungen Gleiswechsel DOW (NEU) - 30026272
OJ S 44/2026 04/03/2026
Contract or concession award notice – standard regime
Supplies

1. Buyer

1.1.  Buyer
Official name: Mainzer Verkehrsgesellschaft mbH
Email: postkorb-beschaffung@mainzer-netze.de
Activity of the contracting entity: Urban railway, tramway, trolleybus or bus services

2. Procedure

2.1.  Procedure
Title: Lieferleistungen Gleiswechsel DOW (NEU) - 30026272
Description: Die Mainzer Verkehrsgesellschaft mbH plant im Rahmen des 
Instandhaltungsprogramms die grundhafte Erneuerung der Gleisanlagen im Abschnitt 
zwischen den Überfahrten Dornsheimer Weg und Heuerstraße im Stadtteil Mainz-Hechtsheim. 
Das vorliegende Leistungsverzeichnis umfasst die Lieferung und Bereitstellung fabrikneuer 
Gleise. Sämtliche Leistungen haben unter Berücksichtigung der einschlägigen technischen 
Regelwerke (z. B. VDV-Richtlinien, Ril 800, DIN EN 13674) zu erfolgen. Mengen: • ca. 80,00 
m Rillengleis 60R2 in der Güte R200 auf Spannbetonschwellen TBS 1000 (Teilung 680 mm), 
Spurweite 1000 mm • ca. 410,00 m Vignolgleis 49E1 in der Güte R200 auf 
Spannbetonschwellen TBS 1000 (Teilung 680 mm), Spurweite 1000 mm • 8 Stck 
Übergangsgleis von Schienenprofil 49E1 auf 60R2 auf Spannbetonschwellen TBS (Teilung 
680 mm), Spurweite 1000 mm, Länge min. 7,00 m • 1 Stck Gleiswechsels W93/W94 aus dem 
Schienenprofil 49E1 auf Spanbetonschwellen (Teilung 680 mm), Spurweite 1000 mm 
Lieferung: Als bindender Liefertermin gilt die Kalenderwoche 26 / 2026. Die Lieferung 
sämtlicher Materialien erfolgt frei Baustelle auf Abruf des Auftraggebers. Sonstiges: Die 
Schienenteilung ist vorab mit dem Auftraggeber abzustimmen. Die maximale Jochlänge 
beträgt 15,00 m.
Procedure identifier: 453ea207-2b46-4ec0-9cd7-8a646c3ab9b1
Internal identifier: X-SWMAG-2026-0007
Type of procedure: Negotiated without prior call for competition

2.1.1.  Purpose
Main nature of the contract: Supplies
Main classification (cpv): 34940000 Railway equipment

2.1.2.  Place of performance
Town: Mainz
Postcode: 55129
Country subdivision (NUTS): Mainz, Kreisfreie Stadt (DEB35)
Country: Germany

2.1.4.  General information

https://ted.europa.eu/en/notice/-/detail/149427-2026
mailto:postkorb-beschaffung@mainzer-netze.de
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Additional information: 1. Verfahrensablauf: Die Auftraggeberin wird nach Eingang der 
Angebote jeweils eine Prüfung und Wertung anhand der bekannt gegebenen Eignungs- und 
Zuschlagskriterien durchführen. Die Auftraggeberin behält sich vor, zur Aufklärung der 
Angebote jeweils weitere Erklärungen und Nachweise zu fordern, insbesondere bei 
Unklarheiten hinsichtlich der Eigenerklärungen, der technischen Ausführung und der 
Kalkulation/ Preisbildung. Die Angebote müssen alle formalen und inhaltlichen Anforderungen 
erfüllen, die in den vorliegenden Bewerbungsbedingungen für Angebote genannt sind. 
Angebote, die nicht alle formalen und inhaltlichen Anforderungen erfüllen werden vom 
weiteren Verfahren ausgeschlossen. Das unter Berücksichtigung der Zuschlagskriterien 
wirtschaftlichste Angebot erhält den Zuschlag. Das Angebot ist ausschließlich über das 
benannte e-Vergabeportal des Deutschen Ausschreibungsblattes termingerecht, in der dafür 
vorgesehenen Form, vollständig ausgefüllt, vollständig in allen Bestandteilen einzureichen. 
Der Abgabetermin ist der Anlage A1, hier Nr. 2.6 zu entnehmen. Die einzureichenden 
Bestandteile sind der Anlage A2 zu entnehmen. Die Angebotsunterlagen müssen zwingend 
alle geforderten Angaben enthalten. Der komplette Umfang/ Wortlaut der 
Originalausschreibungsunterlagen wird ausdrücklich anerkannt. Das Angebot muss vollständig 
sein. Das Fehlen der in Anlage A2 genannten formalen Erfordernisse/Eigenschaften/Kriterien 
bzw. o. g. Erklärungen/Nachweise führt, unabhängig von sonstigen evtl. Mängeln und 
Beanstandungen bzgl. des Inhalts der Angebote zum sofortigen Ausschluss aus dem 
Verfahren. Ein Verweis auf frühere Angebote, wird nicht berücksichtigt: Von der Wertung 
ausgeschlossen werden Angebote von Unternehmen, die nicht den folgenden Erfordernissen 
genügen, insbesondere: 1. Angebote, die nicht form- oder fristgerecht eingegangen sind, es 
sei denn, der Bieter hat dies nicht zu vertreten, 2. Angebote, die nicht die geforderten oder 
nachgeforderten Unterlagen enthalten, 3. Angebote, in denen Änderungen des Bieters an 
seinen Eintragungen nicht zweifelsfrei sind, 4. Angebote, bei denen Änderungen oder 
Ergänzungen an den Vergabeunterlagen vorgenommen worden sind, 5. Angebote, die nicht 
die erforderlichen Preisangaben enthalten, es sei denn, es handelt sich um unwesentliche 
Einzelpositionen, deren Einzelpreise den Gesamtpreis nicht verändern oder die 
Wertungsreihenfolge und den Wettbewerb nicht beeinträchtigen, oder 6. nicht zugelassene 
Nebenangebote. 2. Bietergemeinschaft: Angebote von Bietergemeinschaften finden nur 
Berücksichtigung, wenn die sog. Bietergemeinschaftserklärung (Anlage A4, hier "A4.1 - 
Bietergemeinschaftserklärung") vollständig ausgefüllt und eingereicht wird. In der 
Bietergemeinschaftserklärung sind sämtliche Mitglieder Bietergemeinschaft aufzuführen. Die 
erklärenden Personen jedes einzelnen Bietergemeinschaftsmitglieds sind namentlich 
anzugeben. Jede beabsichtigte oder vorgenommene Veränderung der Zusammensetzung 
bzw. Neubildung einer gegründeten Bietergemeinschaft (Eintritt, Austritt oder Austausch von 
Mitgliedern bzw. Neubildung) nach Ablauf der Frist für die Einreichung des Angebots muss der 
Vergabestelle gegenüber unverzüglich in Textform (z.B. über die e-Vergabeplattform, per E-
Mail) angezeigt und begründet werden. Die Um- oder Neubildung einer Bietergemeinschaft 
nach Einreichung des Angebots kann nach der vergaberechtlichen Rechtsprechung 
unzulässig sein und zum Ausschluss von dem Vergabeverfahren führen. Nach Anzeige durch 
den Bieter behält sich die Vergabestelle eine entsprechende Prüfung vor. Die Vergabestelle 
weist zudem vorsorglich darauf hin, dass die Bieter die rechtlichen, insbesondere vergabe- 
und kartellrechtlichen, Voraussetzungen und Bedingungen zur Bildung einer 
Bietergemeinschaft zu beachten, prüfen und erfüllen haben. Jedem Bieter (auch als Mitglied 
einer Bietergemeinschaft) obliegt es selbst, die sachlichen und rechtlichen Voraussetzungen 
zur Teilnahme an dem Vergabeverfahren zu prüfen und einzuhalten. 3. Unterauftragnehmer/ 
Eignungsleihe: Die Unterauftragnehmerschaft, bei der die Erbringung von Teilen der Leistung 
durch den Bieter (Auftragnehmer) auf einen Unterauftragnehmer übertragen wird (§ 34 
SektVO), ist von der sogenannten Eignungsleihe zu unterscheiden. Bei der Eignungsleihe 
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beruft sich ein Bieter auf die Eignung Dritter (eignungsrelevante Drittunternehmen), ohne dass 
diese zwingend zugleich als Unterauftragnehmer mit einem Teil der Leistungserbringung 
beauftragt werden müssen. Die Möglichkeit der Eignungsleihe besteht nur hinsichtlich der 
erforderlichen wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit sowie der technischen und 
beruflichen Leistungsfähigkeit (§ 47 Abs. 1 S.1 SektVO). Im Hinblick auf die erforderliche 
berufliche Befähigung ist die Eignungsleihe lediglich dann zulässig, wenn die 
eignungsrelevanten Drittunternehmen die Leistung als Unterauftragnehmer auch tatsächlich 
erbringen (§ 47 Abs. 1 S. 3 SektVO). Im Falle der Eignungsleihe hat der Bieter folgende 
Unterlagen einzureichen: • Anlage A4, hier A4.2 - Benennung Unternehmen der Eignungsleihe 
• Anlage A4, hier A4.5 - Eigenerklärung Nachunternehmereinsatz vollständig ausgefüllt mit 
dem Angebot einzureichen Das eignungsleihende Unternehmen hat die folgenden Unterlagen 
einzureichen: • Anlage A4, hier A4.3 - Verpflichtungserklärung Eignungsleihe • Anlage A4, hier 
A4.4 A4.8, A4.9 - Eigenerklärungen zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen und 
Eigenerklärung der persönlichen Lage und Befähigung zur Berufsausübung. Im Rahmen der 
eignungsleihenden Unterauftragnehmerschaft sind zusätzlich die folgenden Unterlagen 
einzureichen: • Anlage A4, hier Im Falle der Einungsleihe bezogen auf die finanzielle 
Leistungsfähigkeit die Anlage A4.6 "Eigenerklärung finanzielle Leistungsfähigkeit" • Anlage A4, 
hier Im Falle der Einungsleihe bezogen auf die technische Leistungsfähigkeit / Fachkunde des 
Wirtschaftsteilnehmers ist die Anlage A4.7 "Eigenerklärung und Nachweise technische + 
berufliche Leistungsfähigkeit" mit den soweit erforderlichen Angaben. 4. Informationen über 
die elektronische Einreichung der Angebote findet sich unter https://www.deutsches-

 5. Weitere ausschreibungsblatt.de/support/hilfezurevergabe/bietercockpit-benutzerhandbuch.
Anforderungen an die Angebote ergeben sich aus den Vergabeunterlagen, die Ihnen über das 
e-Vergabeportal des Deutschen Ausschreibungsblattes zur Verfügung gestellt werden.
Legal basis: 
Directive 2014/25/EU
sektvo -

5. Lot

5.1.  Lot: LOT-0000
Title: Lieferleistungen Gleiswechsel DOW (NEU) - 30026272
Description: Die Mainzer Verkehrsgesellschaft mbH plant im Rahmen des 
Instandhaltungsprogramms die grundhafte Erneuerung der Gleisanlagen im Abschnitt 
zwischen den Überfahrten Dornsheimer Weg und Heuerstraße im Stadtteil Mainz-Hechtsheim. 
Das vorliegende Leistungsverzeichnis umfasst die Lieferung und Bereitstellung fabrikneuer 
Gleise. Sämtliche Leistungen haben unter Berücksichtigung der einschlägigen technischen 
Regelwerke (z. B. VDV-Richtlinien, Ril 800, DIN EN 13674) zu erfolgen. Mengen: • ca. 80,00 
m Rillengleis 60R2 in der Güte R200 auf Spannbetonschwellen TBS 1000 (Teilung 680 mm), 
Spurweite 1000 mm • ca. 410,00 m Vignolgleis 49E1 in der Güte R200 auf 
Spannbetonschwellen TBS 1000 (Teilung 680 mm), Spurweite 1000 mm • 8 Stck 
Übergangsgleis von Schienenprofil 49E1 auf 60R2 auf Spannbetonschwellen TBS (Teilung 
680 mm), Spurweite 1000 mm, Länge min. 7,00 m • 1 Stck Gleiswechsels W93/W94 aus dem 
Schienenprofil 49E1 auf Spanbetonschwellen (Teilung 680 mm), Spurweite 1000 mm 
Lieferung: Als bindender Liefertermin gilt die Kalenderwoche 26 /2026. Die Lieferung 
sämtlicher Materialien erfolgt frei Baustelle auf Abruf des Auftraggebers. Sonstiges: Die 
Schienenteilung ist vorab mit dem Auftraggeber abzustimmen. Die maximale Jochlänge 
beträgt 15,00 m.
Internal identifier: LOT-0000

https://www.deutsches-ausschreibungsblatt.de/support/hilfezurevergabe/bietercockpit-benutzerhandbuch
https://www.deutsches-ausschreibungsblatt.de/support/hilfezurevergabe/bietercockpit-benutzerhandbuch
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5.1.1.  Purpose
Main nature of the contract: Supplies
Main classification (cpv): 34940000 Railway equipment

5.1.3.  Estimated duration
Start date: 22/06/2026
Duration end date: 28/06/2026

5.1.4.  Renewal
Maximum renewals: 0

5.1.6.  General information
Procurement Project not financed with EU Funds.
The procurement is covered by the Government Procurement Agreement (GPA): yes
Information about previous notices: 
Identifier of the previous notice: 998bf667-d45a-43d7-afc6-5145fd7a587c-01

5.1.7.  Strategic procurement
Aim of strategic procurement: No strategic procurement

5.1.15.  Techniques
Framework agreement: 
No framework agreement
Information about the dynamic purchasing system: 
No dynamic purchase system

5.1.16.  Further information, mediation and review
Review organisation: Vergabekammer Rheinland-Pfalz beim Ministerium für Wirtschaft, 
Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau
Information about review deadlines: Alle übermittelten Unterlagen sind vom Bieter 
unverzüglich nach Erhalt auf Vollständigkeit und Verständlichkeit zu prüfen. Sollten die 
Unterlagen unvollständig, teilweise unverständlich oder missverständlich sein, bitten wir um 
unverzügliche Rückmeldung an die Kontaktstelle. (a) Anfragestelle ist die Kontaktstelle. 
Zugelassene Kommunikationswege in diesen Fällen ist das e-Vergabeportal des Deutschen 
Ausschreibungsblattes. Im Falle einer Funktionsstörung der Ausschreibungsplattform gelten 
folgende abweichende Kommunikationswege: E-Mail. (b) Nachprüfverfahren Genaue 
Angaben zu den Fristen für die Einlegung von Rechtsbehelfen: Ergeht eine Mitteilung der 
Auftraggeberin, der Rüge nicht abhelfen zu wollen, kann der Bieter wegen Nichtbeachtung der 
Vergabevorschriften ein Nachprüfungsverfahren nur innerhalb von 15 Kalendertagen nach 
Eingang vor der Vergabekammer beantragen. Nach Ablauf der Frist ist der Antrag unzulässig. 
(§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB). 15 Kalendertage nach Absendung der Vorabinformation an 
unterlegene Bieter ist der Vertragsschluss möglich. Wird die Vorabinformation nach § 134 
GWB per Fax oder auf elektronischem Wege versendet, verkürzt sich diese Frist auf 10 
Kalendertage. Sie beginnt am Tag nach der Absendung der Information durch die 
Auftraggeberin. Die Auftraggeberin wird die betroffenen Bieter, deren Angebote nicht 
berücksichtigt werden sollen, mit der Vorabinformation über den frühesten Zeitpunkt des 
vorgesehenen Vertragsschlusses in Textform informieren. Auf das Vergabeverfahren findet 
das Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen in der Fassung der Bekanntmachung vom 
19.07.2022 (BGBl. I S. 1214) Anwendung. Einleitung von Nachprüfverfahren gem. § 160 
GWB: (1) Die Vergabekammer leitet ein Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) 
Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem öffentlichen Auftrag oder der 
Konzession hat und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 durch 
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Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass dem 
Unternehmen durch die behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden 
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulässig, soweit 1. der 
Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber der Auftraggeberin nicht gerügt hat, 2. Verstöße 
gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber der Auftraggeberin gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber der Auftraggeberin 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung der Auftraggeberin, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf 
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 
Satz 2 bleibt unberührt. Demzufolge ist ein Antrag an die benannte Nachprüfungsstelle 
(Vergabekammer) insbesondere unzulässig, sofern ein Verstoß gegen Vergabevorschriften 
gegenüber der Auftraggeberin nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerügt wird (§ 
160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 GWB) und nicht innerhalb von 15 Kalendertagen nach Eingang der 
Mitteilung der Vergabestelle, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, ein Nachprüfungsantrag 
gestellt wurde (§ 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 GWB). Formvorschrift gem. §161 GWB: (1) Der 
Antrag ist schriftlich bei der Vergabekammer einzureichen und unverzüglich zu begründen. Er 
soll ein bestimmtes Begehren enthalten. Ein Antragsteller ohne Wohnsitz oder gewöhnlichen 
Aufenthalt, Sitz oder Geschäftsleitung im Geltungsbereich dieses Gesetzes hat einen 
Empfangsbevollmächtigten im Geltungsbereich dieses Gesetzes zu benennen. (2) Die 
Begründung muss die Bezeichnung des Antragsgegners, eine Beschreibung der behaupteten 
Rechtsverletzung mit Sachverhaltsdarstellung und die Bezeichnung der verfügbaren 
Beweismittel enthalten sowie darlegen, dass die Rüge gegenüber der Auftraggeberin erfolgt 
ist; sie soll, soweit bekannt, die sonstigen Beteiligten benennen. Wir weisen darauf hin, dass 
der Bieter wegen des Akteneinsichtsrechts aller Beteiligten eines Nachprüfungsverfahrens 
nach § 165 Abs. 1 GWB damit rechnen muss, dass sein Angebot von den Beteiligten bei der 
Vergabekammer eingesehen wird. Daher liegt es in seinem Interesse, schon in seinen 
Angebotsunterlagen auf wichtige Gründe nach § 165 Abs. 2 GWB für eine Versagung der 
Akteneinsicht hinzuweisen und betroffene Angebotsteile kenntlich zu machen (Geheimnisse, 
insbesondere Fabrikations-, Betriebs- oder Geschäftsgeheimnisse). Zur Durchsetzung seiner 
Rechte muss sich der Bieter an die Vergabekammer wenden. Wir weisen schließlich darauf 
hin, dass das Verfahren vor der Vergabekammer für die unterlegene Partei kostenpflichtig ist. 
Zuständigkeit: Zuständig für die Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen das 
Vergabeverfahren (§§155 ff, GWB) sind in 1. Instanz die: Vergabekammern Rheinland-Pfalz 
Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau Stiftsstraße 9 D-55116 
Mainz, Telefon: 06131-16-2234 Fax: 06131-16-2113 E-Mail: vergabekammer.rlp@mwvlw.rlp.
de
Organisation providing additional information about the procurement procedure: Mainzer 
Verkehrsgesellschaft mbH
Organisation providing more information on the review procedures: Vergabekammer 
Rheinland-Pfalz beim Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau

6. Results

Value of all contracts awarded in this notice: unpublished 
Justification code: Commercial interests of an economic operator
Direct award

mailto:vergabekammer.rlp@mwvlw.rlp.de
mailto:vergabekammer.rlp@mwvlw.rlp.de
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: 
Justification for direct award: No suitable tenders, requests to participate, or applications were 
received in response to a previous notice
Other justification: Gemäß § 57 Sektorenverordnung (SektVO) wurde das EU-weite 
Beschaffungsverfahren " Lieferleistungen Gleiswechsel DOW - 30026272", X-SWMAG-2025-
0128 aufgehoben, da kein Angebot eingegangen war, das den Bedingungen entsprach. 
Aufgrund der fortbestehenden Beschaffungsabsicht wurden die Vergabeunterlagen 
überarbeitet und die Anbieter des o.g. Vergabeverfahrens erneut zur Angebotsabgabe 
aufgefordert.

6.1.  Result lot identifier: LOT-0000
Winner selection status: At least one winner was chosen.

6.1.2.  Information about winners
Winner: 
Official name: Künstler Bahntechnik GmbH
Tender: 
Tender identifier: TEN-0001
Identifier of lot or group of lots: LOT-0000
Value of the tender: unpublished
Justification code: Commercial interests of an economic operator
The tender is a variant: no
Subcontracting: No
Contract information: 
Identifier of the contract: CON-0001
Date of the conclusion of the contract: 10/02/2026

6.1.4.  Statistical information
Received tenders or requests to participate: 
Type of received submissions: Tenders
Number of tenders or requests to participate received: 1
Type of received submissions: Tenders submitted electronically
Number of tenders or requests to participate received: 1
Type of received submissions: Tenders from micro, small or medium tenderers
Number of tenders or requests to participate received: 1

8. Organisations

8.1.  ORG-7001
Official name: Mainzer Verkehrsgesellschaft mbH
Registration number: DE211221338
Postal address: Mozartstraße 8
Town: Mainz
Postcode: 55118
Country subdivision (NUTS): Mainz, Kreisfreie Stadt (DEB35)
Country: Germany
Email: postkorb-beschaffung@mainzer-netze.de
Telephone: +49 6131126235
Fax: +49 6131126023
Roles of this organisation: 
Buyer

mailto:postkorb-beschaffung@mainzer-netze.de
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Organisation providing additional information about the procurement procedure

8.1.  ORG-7004
Official name: Vergabekammer Rheinland-Pfalz beim Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, 
Landwirtschaft und Weinbau
Registration number: DE355604198
Postal address: Stiftsstraße 9
Town: Mainz
Postcode: 55116
Country subdivision (NUTS): Mainz, Kreisfreie Stadt (DEB35)
Country: Germany
Email: vergabekammer.rlp@mwvlw.rlp.de
Roles of this organisation: 
Review organisation

8.1.  ORG-7005
Official name: Vergabekammer Rheinland-Pfalz beim Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, 
Landwirtschaft und Weinbau
Registration number: DE355604198
Town: Mainz
Postcode: 55116
Country subdivision (NUTS): Mainz, Kreisfreie Stadt (DEB35)
Country: Germany
Email: vergabekammer.rlp@mwvlw.rlp.de
Roles of this organisation: 
Organisation providing more information on the review procedures

8.1.  ORG-0001
Official name: Künstler Bahntechnik GmbH
Size of the economic operator: Medium
Registration number: DE124897523
Postal address: Blütenweg 24
Town: Karlsruhe
Postcode: 76199
Country subdivision (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Country: Germany
Email: m.liesching@kuenstler-bahntechnik.de
Telephone: 072166556622
Fax: 072166556623
Roles of this organisation: 
Tenderer
Beneficial owner: 
Winner of these lots: LOT-0000

8.1.  ORG-7006
Official name: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts des 
BMI)
Registration number: 0204:994-DOEVD-83
Town: Bonn
Postcode: 53119
Country subdivision (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)

mailto:vergabekammer.rlp@mwvlw.rlp.de
mailto:vergabekammer.rlp@mwvlw.rlp.de
mailto:m.liesching@kuenstler-bahntechnik.de
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Country: Germany
Email: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telephone: +49228996100
Roles of this organisation: 
TED eSender

Notice information

Notice identifier/version: 829f7bfa-5736-4e10-b12d-a1c5a549c4d6  -  01
Form type: Result
Notice type: Contract or concession award notice – standard regime
Notice subtype: 30
Notice dispatch date: 02/03/2026 15:30:18 (UTC+01:00) Central European Time, Western 
European Summer Time
Languages in which this notice is officially available: German
Notice publication number: 149427-2026
OJ S issue number: 44/2026
Publication date: 04/03/2026

mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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